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Chrıstoph Anton ardına Miıgazzı Fürsterzbischoitf VO Wiıen
Von Dr Cölestin olfsgruber Benedietiner VAX den Schotten ıin Wiıen
geist! Bath Mıt dem Ortra Miıgazz  .& und e11Nel| Facsımile Handschriuft

891TT x Daulgau I1} Württemberg Verlac ON Hermann Kıtz
In dieser nNeuesten Arbeıt haft olfsgruber rühmlichst

bekannt durch SC11 pletätvolles Lebensbild des Cardimals Rauscheın
wiıederum C1iH61 Peweıls sSe11165S Könnens ınd W issens gehetert Sıe
hıletet nämlhlich we1t mehr qals gewöhnliche Biographie odeı blos
6IM Stück Diöcesangeschichte 11611 S11 rınet auch e1116 Hülle
hochinteressanter Mıittheilungen Z S{9gats- un Culturgeschichte

Marıa 'T’heresia hıs ı die franceısciäische Zielt. herein. W egen der
vielen 1er ZUTN erstenmale verwertheten Quellen werden auch
spätere Historiker qMheses Buches nıcht entrathen zönnen Eine
SaNnz CISCHNE Anzıehungskraft verleihen dem Werke d1e reichlichen
(htate A Briıefen und politischen Actenstücken, dıe WULS förmlıch ı11}2 Ae
damalıge Epoche hınem versetzen Was SONST ohl selten der
Fall : auch las Vorwort ist überaus lesenswert auf ınteresse-
weckende ÄArt W 6ISS unNns der bescheiden als Ar (Cölestin“ gefertigte
Autor über die mühevolle Beschaffung des (Juellenmaterlals A

informiıiren und kennzeichnet mıtwohlthuender Offenherzigkeit SEC111611

correcCfien, ul kirchlichen Standpunkt, en er unbeschadet er
Objeetivıtät 111 Buche einzuhalten KC enkt denn, sag%
er, „ CS ist. 51  © ungerechte Forderung der (+eschichte, dass S16

vVvon allen (GAefühlen nd Ueberzeugungen entblösst eintach
berichte : VONN dem Biographen verlangen dass nıcht 1e und
nıcht ZUFNRG, heisst ıhm und der Bıographie das Her A4AUS dem
I)81 b e LC1IS8 Der (+esammteimdruck AUus der Lectüre dieses
auch Verleger nobhel ausgestattieten Buches Jässt sich ohl
10 Jas Urtheil zusammentassen Eın Ehrendenkmal für den längst
heimgegangenen Kirchenfürsten, W 16 für l) Cölestin .

110 Rottmanner der Augustinismus
Fıne dogmengeschichtlıche Studie, München Leutner, 80 mN

UnterZugrundelegung deshermeneutischen Grundsatzes,
dass für dıe Weststellung der ILiehre G1 fortschreitend sıch ent-
wickelnden (+elstes d1e Endansichten, /AN welchen OT sıch durch-
gerungen hat die massgebenden sind, wird hier e11 Bild VvVvon der
Prädestinationslehre des Augustinus entworfen, welches

der trachtionellen Darstellung wesentheh abweıcht. Dass solches
Resultat Wiıderspruch hervorrufen würde, Wa vorauszusehen nd
S hat i1e Literatur bereıts e1Ne „Widerlegung“ /AN verzeichnen,
aut weilche Schlusse och kurz wırd EINSCESDANSCH werden.
Dass aber das Verfahren entschieden den Vorzug verdient, 4allein richtige ıist gegenüber T} unkritischen, 11111 Jange


